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Auch in der 3. Tarifverhandlung keine Einigung! 
 

Die Tarifverhandlungen mit dem Bundesverband der Systemgastronomie e.V. (BdS) 
wurden am 16./17. Oktober fortgesetzt. Beide Seiten haben ihre Vorstellungen für 
einen Abschluss konkretisiert, ohne dass eine Annäherung in den zentralen Punkten 
möglich war. 

Wir haben dabei erneut unsere Position klar gemacht: 

1. Für alle Beschäftigten eine faire Entgelterhöhun g! 

2. Keine Zusammenführung der Tarifgruppen 1a/1b/2 z u einer einheitlichen 

Mindestlohn-Tarifgruppe!  

3. Eine Absenkung von Sonderzahlungen (Weihnachts- und Urlaubsgeld) 

und Zuschlägen für unsere Mitglieder lehnen wir ab!  

4. Angleichung der Entgelte in Ostdeutschland an da s Westniveau 

innerhalb der Laufzeit des Tarifvertrages! 

5. Eine deutliche Erhöhung der Ausbildungsvergütung en um EUR 50,00! 

6. Die Auszubildenden brauchen einen Anspruch auf Ü bernahme nach der 

Berufsausbildung! 

Die Verhandlungen wurden erneut vertagt und sollen zeitnah in der kommenden 
Woche fortgesetzt werden. Wir werden euch über den weiteren Verlauf informieren. 

 

Unbedingt die Rückseite beachten! 

17. Oktober 2014 
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Wichtige Hinweise für alle Beschäftigten der System gastronomie: 
 
1. Auf keinen Fall einen neuen Arbeitsvertrag unter schreiben! 

Einige Arbeitgeber werden jetzt versuchen, direkt in den Arbeitsverträgen 
Verschlechterungen zu verankern oder Verweise auf Tarifverträge zu entfernen. 
 

2. Unbedingt bis 31.12.2014 Mitglied in der Gewerks chaft NGG werden! 
Wer bis 31.12.2014 NGG-Mitglied wird, fällt unter den gesetzlichen Schutz der 
Nachwirkung und die bisherigen tariflichen Leistungen bleiben bestehen. 
 

3. Informiere deine Kolleginnen und Kollegen hierüb er! 
Mit vielen NGG-Mitgliedern werden wir in den weiteren Tarifverhandlungen mehr Druck 
aufbauen können um Verschlechterungen in den Tarifverträgen abzuwehren. 

 


